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6. Sitzung der Steuerungsgruppe  

zum Regionalen Energie- und Klimaschutzkonzept  
für den Großraum Braunschweig 

Dienstag, den 14.02.2012, 9.30 - 12.30 Uhr 

Raum 1.44 beim ZGB, Frankfurter Straße 2, Braunschweig 

Ergebnisprotokoll  

Ablauf 

1 Begrüßung 

2 Ablauf und Zielsetzung 

3 Rahmenbedingungen der Szenarien 

4 Leitbild, Ziele und Maßnahmen 

5 Workshop 4: Vorgehen und angestrebte Ergebnisse 

6 Endbericht: Gliederung, Inhaltstiefe 

7 Weiterer Forschungsbedarf 

8 Ausblick und Verabschiedung 

Anlagen 

1. Liste der Teilnehmerinnen und Teilnehmer  

2. Ausgewählte Folien der Präsentation  

Präsentationen, Moderation und Protokoll 

Dedo von Krosigk (e4-Consult), Dietrich Kraetzschmer (PU), Jan-Christoph Sicard (PU), Dieter 
Frauenholz (KoRiS), Jochen Rienau (KoRiS) 

1 Begrüßung 

 Herr Palandt begrüßt die Teilnehmerinnen und Teilnehmer (siehe Anlage 1) zur sechs-
ten Sitzung der Steuerungsgruppe.  

2 Ablauf und Zielsetzung 

 Herr Frauenholz begrüßt die Teilnehmerinnen und Teilnehmer und erläutert den Ablauf und 
die Ziele der sechsten Sitzung der Steuerungsgruppe. Die Ziele sind:  

- Rahmenbedingungen der Szenarien abstimmen 

- Definitionen von Leitbild, Ziele und Maßnahmen anhand ausgewählter Beispiel diskutieren 

- Ablauf und Inhalte des 4. Workshops abstimmen 

- Gliederung des Endberichts abstimmen 

- Vertiefungsmöglichkeiten nach Abschluss von REnKCO2 diskutieren 

3 Rahmenbedingungen der Szenarien  

 Herr von Krosigk (e4-Consult) stellt die Rahmenbedingungen der Szenarienentwicklung für 
Nachfrage- und Angebotsseite vor und erläutert deren Herleitung (s. Anlage 2, Folien-Nr. 5-
13). 

 Bei Folie 9 sind die Endpunkte der Datenreihen tkm/Person und BIP/Person nicht entspre-
chend ihrer Werte dargestellt. Anmerkung: In Anlage 2 ist die Darstellung korrigiert. 
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 Ausschließlich die ermittelten Basispotenziale auszunutzen reicht nicht aus, um 100%-EE-
Region zu werden. Für einzelne Energieträger wird man deutlich darüber hinausgehen müs-
sen. Für die Priorisierung der Energieträger untereinander wurde im Fachbeirat eine Abwä-
gungsmatrix erarbeitet (Folie 12, die Werte entsprechen Schulnoten). Die Ergebnisse sind 
ziemlich eindeutig, sie verändern sich auch durch unterschiedliche Gewichtung einzelner Kri-
terien nur geringfügig. 

 Die Abwägungsmatrix ist ein Baustein in der Herleitung der Prioritäten verschiedener Techno-
logien und nicht Bestandteil des Berichts. 

Anmerkungen zur Abwägungsmatrix 

 Die Flächeneffizienz fehlt als Kriterium. Wenn es bei Nutzungskonkurrenz mitgedacht ist, hat 
es im Vergleich zu anderen Kriterien zu wenig Gewicht, da die Ressource Fläche nur sehr 
eingeschränkt zur Verfügung steht. 

 Die Darstellung der Matrix ist etwas unübersichtlich. Sollte sie für weitere Veranstaltungen 
genutzt werden, wäre eine übersichtlichere Darstellung wünschenswert. 

 Die Ergebnisse bestätigen im Wesentlichen die eigenen Einschätzungen.  

 Es wäre interessant zu ermitteln, welche Reststoffe noch aktivierbar sind. 

4 Leitbild, Ziele und Maßnahmen 

 Herr Rienau (KoRiS) erläutert die Definitionen von Leitbild, Zielen und Maßnahmen und stellt 
erste Bausteine für ein Leitbild vor (s. Anlage 2, Folien-Nr. 15-18). Herr Sicard (Planungs-
gruppe Umwelt) stellt ausgewählte Beispiel für Ziele und Maßnahmen vor (s. Anlage 2, Foli-
en-Nr. 19-20). 

 Die vorgestellten Beispiele sind die Grundlage für den Workshop "Leitbild, Ziele und Maß-
nahmen", der am 06.03.12 in Wolfenbüttel stattfindet (s. TOP 5). 

Anmerkungen zum Leitbild  

 Der Leitbegriff selbst benötigt einen griffigen Titel, z.B.  
"Großraum Braunschweig – 2050 100% Energieregion". 

 Das Leitbild ist großräumig und themenübergreifend zu verstehen.  

 Notwendigkeit und Handlungsdruck sollte benannt werden  energieoptimierte Lebensweise 

 Konkrete Formulierungsvorschläge:  

- Wirtschaftlich florierende Region mit hoher Lebensqualität 

- Wertschöpfungspotenziale in der Region ausgeschöpft (u.a. auch Maschinenbau) 

- Region als Innovationsmotor mit vielen aktiven Netzen von Forschung und Wirtschaft 

- Kein Gas und kein Erdöl mehr für Gebäudebeheizung 

- Höchst effiziente Energienutzung in allen Bereichen 

Anmerkungen zu Zielen und Maßnahmen 

 Hohe Priorität hat das Energiesparen. Ungenutzter Strom könnte dann zum Heizen verwen-
den werden. 

 Der Zeitrahmen bis 2050 ist sehr lang. Es sollten kurz-, mittel- und langfristige Zwischenziele  
und Maßnahmen, z.B. als Meilensteine, formuliert werden. Diese sollten sich an zeitlichen 
Zwischenschritten (z.B. 2030) orientieren.  

 Es wird künftig starke Veränderungen in der Energieversorgung geben, z.B. das Gasnetz 
wird 2050 nicht mehr existieren. Es fehlen noch Maßnahmen, die die Brisanz des Themas 
verdeutlichen. 

 Die Maßnahmen sollten Prioritäten zugewiesen bekommen. Welche Maßnahmen sollten Pri-
orität haben, welcher sind weniger wichtig?  

 Es sollten auch die regionalen Akteure benannt werden. Es muss klar sein, wer welchen Bei-
trag zur Energiewende leisten muss.  

 Maßnahmen benennen, von denen insbesondere die Menschen profitieren können. Beispie-
le: Bürgerwindanlagen, Klimaschutzbrief Marburg. 

 Verbände, Land und Bund sollten bestehende Instrumente weiterentwickeln. 
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 Neue Berufsbilder sollten in Kooperationen von Berufsschulen, IHK und HWK entstehen, z.B. 
ein "Klimaschutzwirt". Die Professionalisierung von Handwerk und Gewerbe ist wichtig für 
das Gelingen der Energiewende. 

 Fördermöglichkeiten sollten ebenfalls als Maßnahmen aufgenommen werden. 

Fragen 

 Kann der Endenergiebedarf tatsächlich zu 100 % selbst gedeckt werden oder gelingt dies nur 
bilanziell?  
 100% EE ist nur in größeren Zusammenhängen möglich, für die Region wäre die Deckung 
des Energiebedarfs nur bilanziell möglich. Energieautarkie ist nur theoretisch möglich, indem 
u.a. sämtliche Energieleitungen an der Regionsgrenze gekappt würden und alle anderen mit 
der Energieversorgung verbundenen Herausforderungen innerhalb der Region gelöst werden 
könnten. 

 Wäre es denkbar, die Großindustrie im Großraum Braunschweig mit Strom von Offshore-
Anlagen zu versorgen, statt ihn nach Süden zu liefern?  

 Wie kann die Wärmeversorgung sichergestellt werden ("Strom ist zu schade zum Heizen")?  

 Welche Bedeutung wird regenerativer Strom für Wärmeversorgung haben? 

5 Workshop 4: Vorgehen und angestrebte Ergebnisse  

 Herr Rienau erläutert Vorgehen und angestrebte Ergebnisse des anstehenden 4. Workshops 
zum Thema "Leitbild, Ziele und Maßnahmen", der am 06.03.12 in Wolfenbüttel stattfindet (s. 
Anlage 2, Folien-Nr. 27-28).  

 Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer sollen Gelegenheit bekommen, eigene Anregungen und 
Ideen sowohl für das Leitbild als auch für Ziele und Maßnahmen einzubringen. 

 Die Steuerungsgruppe hat keine Anregungen 

6 Endbericht: Gliederung, Inhaltstiefe 

 Herr Rienau stellt den ersten Entwurf der Gliederung des Endberichtes vor (s. Anlage 2, Foli-
en-Nr. 30-34). Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer können auch nach der Sitzung weitere 
Anregungen an KoRiS schicken.  

 Herr von Krosigk stellt den Entwurf eines Datenblatts am Beispiel der Stadt Braunschweig 
vor, das für jede Kommune erarbeitet und im Anhang des Berichts zu finden sein wird (s. An-
lage 2, Folien-Nr. 35-36). 

Anmerkungen zur Gliederung  

 Grundsätzlich: Soweit inhaltlich korrekt sollten Jahreszahlen (z.B. "Energiebedarf 2050") in 
den Kapitelüberschriften berücksichtigt werden.  

 Ein Unterkapitel sollte als Überblick die bisherigen Aktivitäten im Großraum Braunschweig 
darstellen.  

 Im Kapitel "Anforderungen an eine erfolgreiche Energiewende im Großraum Braunschweig" 
sollte dargestellt werden, welche Unterstützung vom Land für die Kommunen erbracht wer-
den muss. 

 Für die Definitionen und Einheiten sollte ein Glossar erstellt werden. Das erhöht die Lesbar-
keit für Laien. 

Anmerkungen zum Datenblatt  

 Jahreszahlen ergänzen. 

 Begrifflichkeiten überprüfen. Statt "Ackerbau" "Landwirtschaftliche Flächen", statt "Gebäude" 
"Wohngebäude"  

 Nach Fertigstellung der Datenblätter sollen diese zur Überprüfung an die jeweiligen Versorger 
versandt werden. 
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7 Weiterer Forschungsbedarf 

 Herr von Krosigk stellt die Überlegungen zu Vertiefungsmöglichkeiten nach Abschluss von 
REnKCO2 vor wird (s. Anlage 2, Folien-Nr. 38). 

Anmerkungen zu Vertiefungsmöglichkeiten  

 Zu dem Punkt "Wärmekataster" kann Herr Voges einen Kontakt zur Uni Stuttgart herstellen, 
die bereits ein Wärmekataster erstellt hat.  

 Biokohle ist ein Thema mit hohem Potenzial. 

 Schaffung von Akzeptanz für erneuerbare Energien ist eine weitere Vertiefungsmöglichkeit. 

 Die Potenziale, die es im Großraum in Forschung und Entwicklung gibt, sollten unbedingt 
genutzt werden.  

8 Ausblick und Verabschiedung 

 Herr Rienau gibt die weiteren Termine im Rahmen des Regionalen Energie- und Klima-
schutzkonzepts für den Großraum Braunschweig bekannt: 

- 06.03.12: 4. Workshop "Leitbild, Ziele, Maßnahmen", Wolfenbüttel Lindehalle, 10-13 Uhr. 

- 17.04.12: Steuerungsgruppe, 7. Sitzung 

- 25.06.12: Präsentation in der Stadthalle Braunschweig 
Anmerkung; bei früheren Terminen wurde noch der 12.06. als Termin genannt, der aber 
nicht realisierbar war. 

 Herr Frauenholz bedankt sich für die vielen Anregungen und freut sich auf die weitere Zu-
sammenarbeit. 

 Herr Palandt bedankt sich bei den Teilnehmerinnen und Teilnehmern für ihr Interesse, ihre 
Zeit und die produktive Mitarbeit. 
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Anlage 1: Liste der Teilnehmerinnen und Teilnehmer  

Name Vorname Institution 

Diekmann Marcus BS Energy, Vertrieb und Marketing 

Dreblow-Wulf Antje Landkreis Wolfenbüttel, Umweltamt 

Eichner Ulf Stadt Salzgitter, Fachdienst Stadtplanung 

Frauenholz Dieter KoRiS 

Gemba Wolfgang Landkreis Peine 

Hots Matthias Stadt Braunschweig, Abt. Umweltschutz 

Karges Uwe BS Energy 

Löher Christoph Landkreis Wolfenbüttel, Amt Bauen und Planen 

Mordeja Ingeburg Stadt Braunschweig, Abt. Umweltschutz 

Oesten Karin projekt REGION BRAUNSCHWEIG 

Palandt Jens ZGB 

Rienau Jochen KoRiS 

Schulze Sabine Stadt Wolfsburg, Referat Stadtentwicklung 

Sicard Jan-Christoph Planungsgruppe Umwelt 

Thom Siegfried Zweckverband Großraum Braunschweig 

Voges Reinhard Energiekompetenzzentrum Region Braunschweig 

von Krosigk Dedo E4-consult 
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Anlage 2: Ausgewählte Folien der Präsentation 
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